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- - - und schon sagt man wieder dummes Huhn zu mir!"

Schüler-Mündchen
Die Prima hat Geschichtsunterricht.

Der Professor sucht seinen schlafbefangenen

Gymnasiasten die Begriffe des

allgemeinen Völkerrechtes näher zu
bringen und erwähnt in diesem Zu-

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar

sammenhang auch Hugo Crotius, dessen

Begründer.
«Also, Müller», will er abschließend

wissen, «wer war Hugo Crotius?»
«Crotius war der Gründer des ,Volks-

rechfs'I» kommt es da leicht verwirrt
aus dem Munde des etwas unaufmerksamen

Schülers. Bo"

Chindermüüli
Eines Tages gingen wir mit unserer

Tochter in die Stadt, um in verschiedenen

Geschäften Prospekte zu holen,
damit wir den zu kaufenden Gegenstand

zu Hause in Muhe auswählen
konnten. Am selbigen Abend fragten

wir nebenbei unser Kind, was es lieber
hätte, ein Brüderlein oder ein
Schwesterchen. Erstaunt sagte es darauf, daf}

wir zuerst Prospekte kommen lassen

sollten es wolle dann schon
auslesen! RW.

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Ryffli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern
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